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der Oxydation aus dem Gefässe emporsteigen und nicht einge-
athmet werden dürfen .

Mischt man eine verdünnte Lösung dieses Salzes mit ge¬
brannter Magnesia zusammen , so erhält man eine braune , trübe
Flüssigkeit, in welcher schwefelsaure Magnesia gelöst und Eisen¬
oxydhydrat suspendirt ist . Dieses Gemisch stellt ein kräftiges
Gegenmittel bei Arsenikvergiftungen dar (Antidotum Arseniei ) ,
da das frisch ausgeschiedene Eisenoxydhydrat mit der arsenigen
Säure im Magen zu einer unlöslichen Verbindung Zusammentritt '

Dialysirtes Eisenoxyd . Das frisch gefällte Eisenoxyd¬
hydrat wird von einer Lösung von Eisenchlorid in reichlicher
Menge aufgelöst . Bringt man eine solche Lösung in einen Dialy¬
sator (535) und stellt diesen in Wasser , welches man öfters er¬
neuert , so diffundirt das Lösungsmittel in das äussere Wasser
und im Dialysator bleibt lösliches Eisenoxydhydrat mit einem
kleinen Gehalt von Eisenchlorid als eine blutrothe , neutrale ,
schwach zusammenziehend schmeckende Flüssigkeit zurück . Bei
der Verwendung derselben als Arzneimittel ist darauf zu achten ,
dass Säuren , Alkalien und Salze das gelöste Eisenoxydhydrat als
eine braune Gallerte daraus abscheiden .

Hydrate der Eisenoxyde .

402 . Versuch . Man bereite sich 1 ) eine verdünnte Lösung
von Eisenvitriol , 2) eine Mischung aus schwefelsaurer
Oxydlösung und Wasser (siehe den vorigen Versuch ) , und
3) eine Mischung von 1 und 2 , und giesse dann zu jeder der
drei Flüssigkeiten so lange Salmiakgeist , bis sie deutlich nach
Ammoniak riechen : es entsteht in der
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säure und die Oxyde müssen niederfallen , da sie , wie fast alle
Metalloxyde, in Wasser unlöslich sind . Treffen die Metalloxydein dem Augenblicke , wo sie aus einer Verbindung ausgeschiedenwerden , mit Wasser zusammen , so verbinden sie sich gern mit
demselben zu Hydraten . Hierin liegt der Grund , warum die
auf nassem Wege dargestellten Metalloxyde oft eine ganz andere
Farbe haben als die auf trocknem Wege (durch Glühen) gewon¬nenen . Erhitzt man die Hydrate , so geht das Wasser fort und
die Oxyde erscheinen nun in ihrer eigenthümlichen Farbe . Recht
deutlich kann man diese Farbenumwandlung an den bekannten
Mauerziegeln sehen ; ungebrannt , als sogenannte Lehmziegel , ha¬
ben diese eine gelbe Farbe , die von Eisenoxydhydrat herrührt ;
gebrannt sind sie roth , weil in der Hitze das Hydratwasser aus¬
getrieben wird und dadurch Eisenoxyd entsteht , welches eine
rothe Farbe besitzt . In der Färberei erzeugt man durch Eisen¬
oxydhydrat , das sich mit der Faser der Leinwand und des Kat¬
tuns fest verbindet , gelbe und braune Farben , die , wie dieEisen-
und Tintenflecke , durch Oxalsäure wieder gelöst und entfernt
werden können (262).

Affinität zum Sauerstoff . Filtrirt man die oben erhal¬
tenen Niederschläge ab , so bemerkt man bei dem ersten , dem
Eisenoxydulhydrat , bald eine auffallende Veränderung , er wirdnämlich dunkelgrün , dann schwarz (Eisenoxyduloxydhydrat ), end¬lich braun (Eisehoxydhydrat ), indem er Sauerstoff absorbirt . Esist , wie schon erwähnt , eine der wichtigsten Eigenschaften des
Eisenoxyduls , dass es sich mit grosser Begierde noch mitmehr Sauerstoff verbindet , eine Eigenschaft , die es, wiewir gesehen haben , auch den Salzen , in denen es enthalten ist,mittheilt .

Aehnlich verhält sich der schwarze Niederschlag von Eisen¬
oxyduloxyd . Kocht man denselben aber , ehe man ihn filtrirt,mit der Flüssigkeit auf, so behält er seine schwarze Farbe beimTrocknen . In diesem Zustande wird er unter dem Namenschwarzes Eisenoxydul als Arzneimittel gebraucht . Ein an¬deres Arzneimittel ähnlicher Art ist das kohlensaure Eisen¬
oxydulhydrat , welches man erhält , wenn man eine Eisenvi -
triollösung mit kohlensaurem Ammoniak oder Natron zerlegt .Man setzt dem schnell ausgewaschenen , grünlichgrauen Nieder-
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schlage vor dem Trocknen etwas Zucker zu und vermindert da¬
durch die Neigung desselben , Sauerstoff anzuziehen.

Eisen und Salpetersäure .

403 . Von sehr verdünnter , kalter Salpetersäure wird das
Eisen zu grünlichem salpetersauren Eisenoxydul (Fe0,N0 5)
aufgelöst; auch bildet sich hierbei zugleich salpetersaures Ammon,
wozu das "Wasser den Wasserstoff liefert . Wirft man in stärkere
Salpetersäure so lange Eisenfeilspäne , als sie aufgelöst werden , so
entsteht durch den Sauerstoff der Salpetersäure eine braune Lö¬

sung von salpetersaurem Eisenoxyd (Fe ä 0 3, 3 N 0 6) , welche
unter dem Namen „Eisenbeize “ in der Färberei benutzt wird .

Tröpfelt man einen Tropfen Scheidewasser auf Gusseisen,
Stahl und Stabeisen , so entstehen schwarze Flecken , weil das
Eisen, nicht aber der Kohlenstoff , sich auflöst ; beim Gusseisen ist
der Fleck am dunkelsten , beim Stabeisen am hellsten . Um un¬
gefähr zu ermitteln , wie viel eine Eisensorte Kohlenstoff enthalte ,
braucht man daher nur eine gewogene Menge davon in stark
verdünnter Salpetersäure zu lösen und die zurückbleibende Kohle
zu wägen .

Eisen und Phosphorsäure .

404 . Phosphorsaures Eisenoxydul (3 Fe 0 , P0 6) erhält man
als weissen Niederschlag , wenn man eine Lösung von Eisenvitriol
mit einer Lösung des gewöhnlichen , dreibasischen phosphorsauren
Natrons vermischt . Es tauschen sich dann die 2 Aeq. Natron
und das Aequivalent basischen Wassers gegen 3 Aeq. Eisenoxy¬
dul aus . Während des Abfiltrirens , Auswaschens und Trocknens
färbt sich der weisse Niederschlag blau , indem er Sauerstoff an¬
zieht und zu phosphorsaurem Eisenoxyduloxyd wird.
Letzteres bildet sich auch in der Natur , namentlich in Sümpfen
und Torflagern ; man nennt es dann Blaueisenerde , wenn es pul¬
verig und erdig ist , und Vivianit , wenn es in der Form durchsich¬
tiger blauer Krystalle vorkommt . Das phosphorsaureEisen -
ox yd ist gleichfalls weiss , wird aber leicht gelb oder braun ;
in dieser Verbindung kommt die für das Pflanzenwachsthum
wichtige Phosphorsäure in den meisten Bodenarten und in vielen
Pflanzenaschen vor .
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